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Das Haus der Architekten steht interessierten Besuchern offen, zum Beispiel 

im Rahmen von Veranstaltungen und Ausstellungen, die oft das Verhältnis

von Architektur und Kunst thematisieren. 

Es ist Anlaufpunkt für Architektur- und Kunstfreunde aus der Region. Von hier

aus starten beispielsweise regelmäßig Führungen durch den Düsseldorfer

Medienhafen. 

Zugleich ist das Haus der Architekten ein Bildungszentrum der nordrhein-

westfälischen Architektenschaft. Beinahe täglich finden hier Seminarveran-

staltungen zu Bau- und Planungsthemen statt.

© Bild: Tine Benz - Baum über Stadt (Detail), 140 x 270 cm, Tusche, Collage auf Leinwand, 2014
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TINE BENZ - STADTLANDSCHAFTEN
2. JULI 2014, 18.30 UHR

Begrüßung

Michael Arns

Vizepräsident der Architektenkammer 

Nordrhein-Westfalen

Einführung

Susanne Buckesfeld M.A. 

wissenschaftliche Mitarbeiterin, 

Kunstmuseum Ahlen

Interview mit der Künstlerin

Susanne Buckesfeld im Gespräch mit Tine Benz

Ausklang

Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Kolleginnen und Kollegen!

Die Anonymität der großen Stadt und die ihr innewohnenden

Kräfte sind Themen, mit denen sich die in Berlin lebende 

Künstlerin Tine Benz seit vielen Jahren intensiv auseinander setzt.

In „Stadtlandschaften“ eröffnet uns die gebürtige Neusserin 

auf großformatigen Arbeiten neue Perspektiven auf urbane 

Agglomerationen, die hier universellen Charakter entfalten. 

Tine Benz portraitiert nicht, sondern typologisiert. Ihre Bilder 

zeigen eine „Universalstadt“, die der Betrachter zu entdecken

meint. Zeit, Raum und Beschleunigung sind die zentralen Dimen-

sionen, in denen sich die Stadt hier bewegt, ändert, entfaltet. In

ihrer Malerei sowie den Wand- und Raumcollagen nimmt Tine

Benz die Perspektive eines Reisenden ein, der die Schichten der

Stadt und die Vielfalt der Kulturen und Subkulturen beobachtet,

verdichtet und in eine neue Ordnung zu bringen sucht. Das Prinzip

Stadt findet sich in der mehrschichtigen Malweise und dem Bild-

aufbau sowie dem Materialmix ihrer Bilder wieder.

Tine Benz studierte an der HdK Berlin bei Prof. Georg Baselitz. Sie

erhielt 1997 ein Stipendium des Chelsea College of Art, London,

und 2002 ein DAAD-Stipendium. 2000 wurde Tine Benz zur 

Meisterschülerin ernannt. Die Wahl-Berlinerin hatte bereits 

mehrere internationale Einzelausstellungen und ist in öffentlichen

Sammlungen vertreten.

Tine Benz‘ „Stadtlandschaften“ sind eine Einladung zu einer 

urbanen Entdeckungsreise. Eine Reise, auf der unser Blick immer

wieder zwischen objektiver Analyse und subjektiver Faszination

pendeln wird. Ich lade Sie herzlich zu diesem Erlebnis ein!
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PROGRAMM

Um Anmeldung wird gebeten bis zum 30. Juni 2014.

Mit beiliegender Antwortkarte, per Fax 0211 4967-92 
oder per E-Mail teilnahme@aknw.de. 

Ausstellungsdauer 3. Juli 2014 bis 22. August 2014, 
Mo - Fr 9 - 17 Uhr

M
E

M
O

AU
SS

TE
LL

U
N

G
SE

R
Ö

FF
N

U
N

G

TI
N

E 
B

EN
Z 

- 
ST

AD
TL

AN
D

SC
H

AF
TE

N
M

IT
TW

O
C

H
, 2

. J
U

LI
 2

01
4

18
.3

0 
U

H
R

Te
iln

ah
m

e 
zu

ge
sa

gt

Es grüßt Sie 
Ihr

Ernst Uhing
Präsident der Architektenkammer Nordrhein-Westfalen


